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Weihnachten auf dem Dorfplatz
Am dritten Advents-Samstag
findet auf dem Dorfplatz Pfäffi-
kon der Weihnachtsmarkt statt.
An ausgewählten Ständen wird
Weihnachtliches angeboten.
Aber auch der Auftritt des
Männerchors und die Fondue-
Stube dürfen nicht fehlen. Der
Markt wird bereits zum dritten
Mal vom Verein Dörflifussball
Pfäffike durchgeführt.

Pfäffikon. – In knapp neun Tagen ist
es soweit: Auf dem Dorfplatz Pfäffi-
kon findet am Samstag, 10. Dezem-
ber, ab 11 Uhr der Weihnachtsmarkt
zum dritten Mal unter der Leitung des
Vereins Dörflifussball Pfäffike statt.
Wie in den letzten zwei Jahren wird
auf ein ausgewähltes Sortiment ge-
achtet. Im Vordergrund steht die Su-
che nach passenden Geschenken:
Schmuck, Handwerkliches und kuli-
narische Köstlichkeiten zum Ver-
schenken werden im «Weihnachts-
dörfli» angeboten. 

Aber auch für den Kinderflohmarkt
von 13 bis 16 Uhr hat es wieder Platz.
Zur Stärkung zwischendurch kann
man sich an verschiedenen, traditio-
nellen Ständen verpflegen. Neben 
Apfelküchlein, Crêpes und Feinem
vom Grill wird ab dem Mittag die 
Fondue-Stube ihre Türen öffnen. 
Im Kirchengemeindehaus wird auch
dieses Jahr zu Kaffee und Kuchen 
geladen. Für den Spezialkaffee 
mit Seitenwagen begibt man sich ins
Zelt der Etzelhäxen. Der bekannteste
Ort, um sich am Weihnachtsmarkt zu
stärken, ist aber sicherlich der Glüh-

weinstand des Männerchors Pfäffi-
kon. 

Musik auf der grossen Treppe
Der Männerchor wird auch heuer sei-
ne Gesangskünste auf der grossen
Treppe vor der Pfarrkirche zum Bes-
ten geben. Dieses Jahr aber werden
sie nicht die einzigen sein. Die Kin-

dergärtler, die bis zu diesem Zeit-
punkt den grossen Christbaum auf
dem Dorfplatz geschmückt haben
werden, werden vor Marktbeginn ab
etwa 10.30 Uhr ebenfalls für musika-
lische Unterhaltung sorgen. 

Besonders freut es die Organisato-
ren, dass dieses Jahr gleichzeitig mit
dem Weihnachtsmarkt die Orgelmati-

nee des Orgelvereins Pfäffikon durch-
geführt wird. Diese findet nach dem
11-Uhr-Läuten in der Pfarrkirche
Pfäffikon statt. Dort wird Gastorga-
nistin Lara Schaffner Werke von Jo-
hann Sebastian Bach, Folkert Gronds-
ma und anderen zum Besten geben.
Für festliche Stimmung auf und neben
dem Markt ist also gesorgt. (eing)

Der Männerchor Pfäffikon führt am Weihnachtsmarkt in Pfäffikon einen Glühweinstand und wird auch in diesem Jahr 
wieder auf der Treppe vor der Pfarrkirche singen. Bild Archiv

Ja zum Voranschlag
Die Mitglieder der CVP Freien-
bach diskutierten mit kritischen
Voten über den Voranschlag
2012. Dennoch beschlossen sie
am Ende die Ja-Parole.

Pfäffikon. – Die CVP Freienbach hat
an ihrer Parteiversammlung in den
Räumen der Kantonsschule Ausser-
schwyz für den Voranschlag 2012 mit
den Leistungsaufträgen und Global-
budgets mit einem Steuerfuss von 70
Prozent die Ja-Parolen gefasst. Stefan
Bättig, CVP-Sekretär, führte durch
die Diskussion. 

Die eingeladene Gastreferentin, Sä-
ckelmeisterin Claudia Räber, erläu-
terte das Budget 2012. Sie wies auf
das Kostenbewusstsein des Gemein-
derates hin und zeigte die Grenzen
der Kostenentwicklung bis ins Jahr
2015 auf. Die neue Pflegefinanzie-
rung zeigt erste markante Auswirkun-
gen auf das Budget 2012 sowie die
neue Finanzierung der Pflegezentren.
Die Spezialfinanzierung wurde kri-
tisch hinterfragt. Die Säckelmeisterin
erläuterte die dramatisch negative
Entwicklung der Nettoschuld der Ge-
meinde bis 2015. Die anwesenden

CVP-Mitglieder unterstrichen erneut,
dass sorgfältig mit den öffentlichen
Ressourcen gewirtschaftet werden
soll, was die Säckelmeisterin ver-
sprach. Ein stabiler Steuerfuss von
70 Prozent zeigt Verlässlichkeit auf.
Der Gemeinderat hat diesbezüglich
seine Hausaufgaben gemacht. 

Politagenda 2012 bis 2016 
Die CVP Freienbach will ihre politi-
schen Ziele in der Politagenda 2012
bis 2016 festsetzen. Die Arbeit der
CVP wird sich auf konkrete Fragen,
unter anderem Bildung, Wirtschaft,
Verkehr und Raumplanung betref-
fend, beziehen. Es läuft gegenwärtig
die Vernehmlassung zur Politagenda
bei den Mitgliedern. Am 25. Januar
2012 wird das Papier verabschiedet
und veröffentlicht. Ein Entwurf ist auf
der Website www.cvp-freienbach.ch
aufgeschaltet. 

Nominationen 
Am 25. Januar wird die CVP-Freien-
bach ihre Kandidatinnen und Kandi-
daten für die Kantonsratswahlen 
sowie die Bezirks- und Gemeinde-
wahlen bekannt geben. 

CVP FREIENBACH 

Stefan Bättig (links) und Adrian Müller diskutieren über die Politagenda 2012
bis 2016. Bild zvg

FDP gibt grünes Licht
Die Parole für das Steinfabrik-
Areal ist nun hinfällig. Es bleibt
die Zustimmung der FDP Frei-
enbach zum Voranschlag 2012
mit einem Steuerfuss von
70 Prozent.

Freienbach. – Bereits einen Tag nach
der Parteiversammlung der FDP Frei-
enbach ist die gefasste Parole zum
Steinfabrik-Areal in Pfäffikon zur
Makulatur verkommen. Noch am
letzten Montag wurde an der Ver-
sammlung unter der Leitung von
Marc Lutzmann überraschend festge-
stellt, dass die ganze Passage über die
Nutzung des Areals nicht abgedruckt
wurde. Diese Details sind für eine Be-
urteilung über die Umzonung nicht 
irrelevant, weshalb dies sicherlich den
Ausschlag für die klar ablehnende
Haltung zum Geschäft gab. Dass dies
am nächsten Tag der Auslöser zur 
Abtraktandierung des Geschäfts sein
würde, ahnte zu diesem Zeitpunkt
niemand. 

Da es nun zur Neuauflage kommt,
besteht die Chance für eine an der
Versammlung diskutierte Varianten-
abstimmung. Dabei würde der vorlie-
gende Teilzonenplan der ursprüng-
lichen Zonenplanänderung der Initia-
tive gegenübergestellt. Zu hoffen ist,
dass möglichst bald ein definitiver

Entscheid getroffen wird, denn der
jetzige Anblick des Areals ist für un-
sere Seeanlage unwürdig.

Beim Budget hatten sich die Wogen
wieder etwas geglättet, zumal das von
der FDP Freienbach geforderte ausge-
glichene Budget vorgelegt wurde. Soll-
te sich eine etwas bessere Entwicklung
einstellen, sind die Voraussetzungen
auch in Zukunft gegeben, die noch
nicht erreichten Ziele im Finanzplan
zu erreichen. Hektik ist daher keine
angebracht. Trotzdem sind einige Pos-
ten aufgefallen, die wiederum den Ver-
kehr betreffen. Der Planungsposten
weist weiterhin eine hohe Marge bei
den Beratungsposten auf. Auch scheint
der Zustand der Bahnhofstrasse bis zur
definitiven Gestaltung in ein paar Jah-
ren nicht so schlecht zu sein, dass
gleich der gesamte Deckbelag für
100 000 Fr. ersetzt werden soll. Die
Leistungsaufträge wurden nicht mehr
allzu sehr hinterfragt, die Weichen sind
ja eher Richtung flächendeckendem
WOV zu stellen. Es ist daher nicht ver-
wunderlich, dass die Ziele auf das 
Wesentliche beschränkt wurden.

Als Fazit attestiert die FDP Freien-
bach dem Gemeinderat insgesamt ei-
ne gute Arbeit. Die Budgetvorgaben
sind eingehalten, daher wurden das
Budget und der Steuerfuss auch ein-
stimmig gutgeheissen.

FDP.DIE LIBERALEN FREIENBACH

FDP-Präsident Marc Lutzmann führte durch die Parteiversammlung. Bild zvg

Rund ein Dutzend 
Bewerber
Pfäffikon. – Rund ein Dutzend Perso-
nen haben sich auf die per Sommer-
saison 2012 ausgeschriebene Saison-
stelle als Badewart für die Badi Pfäf-
fikon beworben, wie es bei der 
Gemeinde Freienbach heisst. Die 
bisherige Badewartin Josy Rochat
(Pfäffikon) hört nach sieben Jahren
auf. (asz)

Start zum 
Pfarreiheim-Neubau
Seit Mittwoch wird beim Pfar-
reiheim in Altendorf gebag-
gert – es war Spatenstich. Für 
den Neubau des Pfarreiheims
rechnen die Verantwortlichen
mit einer Bauzeit von einein-
halb Jahren. Der Einzug ins
neue Gebäude soll im Frühjahr
2013 erfolgen.

Von Martin Risch

Altendorf. – Das Projekt der römisch-
katholischen Kirchgemeinde in Alten-
dorf sieht vor, an der Stelle des
 bestehenden Pfarreiheims ein dreige-
schossiges Hauptgebäude zu erstellen.
Dieser Neubau wird durch einen
 verglasten Verbindungstrakt an das
Dorfzentrum angeschlossen. In diesem
eingeschossigen Bauteil wird der
Haupteingang mit einem grossen
 Foyer angelegt. Das gesamte Projekt
wird in Massivbauweise ausgeführt
und entspricht dem Minergie-Standard.
Die projektierten Gesamtkosten be-
laufen sich auf gut 4,4 Mio. Franken. 

Segen für unfallfreie Bauzeit
Beim Spatenstich am Mittwoch waren
 Vertreter des Kirchenrates, der politi-
schen Gemeinde,  Anwohner sowie
die verantwortlichen Architekten und
Bauleute anwesend. 

Bruno Marty, der Präsident der
Kirchgemeinde, erklärte, dass man
sich auf diesen Moment seit Monaten
schon gefreut habe. Die Vorfreude auf
die neuen Anlagen war ihm auch an-
zusehen. «Die Bauzeit wird einein-
halb Jahre betragen und wenn alles
planmässig verläuft, werden wir im
Frühling 2013 den Neubau beziehen
können», informierte er.

Klemens Hörner vom gleichnamigen
und verantwortlichen Architekturbüro
aus Altendorf gab schliesslich die vor-
gesehenen Termine der Bauphase be-
kannt: Diese Woche werden noch die
Vorarbeiten gemacht, um kommende
Woche mit dem Abbruch des östlich
gelegenen Pfarreiheimtrakts beginnen
zu können. Die anschliessenden Aus-
hubarbeiten sollten bis Januar erle-
digt sein. Nach Pfählungsarbeiten
könnten laut Hörner die eigentlichen
Hochbauarbeiten gegen Mitte März
erfolgen. Pfarrer Hermann Bruhin
sprach anschliessend ein Segensgebet
und bat damit um eine möglichst
 unfallfreie Bauzeit. Danach dröhnte
der Bagger ein erstes Mal auf. Ernst
Walker, zuständig für die Liegen-
schaften der Kirchgemeinde, durfte
sodann die erste Schaufel füllen und
die ersten Meter Bauzufahrt ebnen.

SCHINDELLEGI

Lichterumzug der 
Primarschule
Am Freitag, 9. Dezember, um
18.30 Uhr findet der traditionelle
Lichterumzug der Primarschule
Schindellegi statt. Stolz präsentieren
die Kindergarten- und Primarschüler
ihre selbstgebastelten Laternen und
spazieren mit einem Sternmarsch zur
Kirche. Nach ein paar Liedern laufen
die Kinder zum Schulhaus Maihof, wo
sie die Adventszeit mit besinnlichem
Gesang und Musik einstimmen.

Bei schlechtem Wetter findet um
19 Uhr das Singen in der Kirche statt.
Der Umzug fällt dann aus. (eing)


